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Abstract Der Ausbau von schulergänzenden Angeboten kann als eine Bildungssystem-
reform bezeichnet werden, da durch die Verlängerung des pädagogischen All-
tags erweiterte Strukturangebote in das Bildungssystem integriert werden 
müssen. Durch die Teilnahme an diesem Angebot entstehen einerseits neue 
Lern- und Erfahrungsmöglichkeiten für Schülerinnen und Schüler. Anderer-
seits verändern sich die Akteurskonstellationen in Schulen. Im Schuljahr 
2018/2019 wird in der Stadt Bern eine neue Form der Kombination von schul-
ergänzenden und schulischen Angeboten im Rahmen des Pilotprojekts 
„Ganztagsschule“ erprobt. Im Gegensatz zu den etablierten freiwilligen Ta-
gesschulangeboten bietet diese Mutation der Bildungssystemreform neue 
Möglichkeiten zur strukturellen und inhaltlichen Verbindung von Unterricht und 
schulergänzendem Angebot. 

Im vorliegenden Forschungsprojekt soll am Beispiel der Partizipationsmöglich-
keiten für Schülerinnen und Schüler untersucht werden, welche Unterschiede 
sich zwischen den verschiedenen Formen schulergänzenden Betreuung beste-
hen, welchen Einfluss diese auf die lokale Organisation des Bildungs- und Be-
treuungsangebots haben und wie diese neuen Strukturangebote in das beste-
hende öffentliche Bildungssystem integriert werden. Die verschiedenen Akteure 
(Betreuungspersonen mit oder ohne pädagogischem Auftrag, Kinder- und Ju-
gendbetreuer/innen sowie Lehrpersonen) werden zu zwei Zeitpunkten im Ver-
lauf eines Schuljahres dazu befragt, wie die Handlungskoordination nachhaltig 
und effizient gelingt und welche Rolle unterschiedliche Akteure an den Schnitt-
stellen zwischen unterschiedlichen Handlungsebenen spielen.  

Die Studie strebt so einen Systemvergleich an und zielt darauf ab, die Verände-
rung des Reformziels wissenschaftlich zu begleiten und diese Innovation aus 
Perspektive unterschiedlicher Akteure und den teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler zu reflektieren. 
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